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V0K0 c/^ckKu^6

Den srokę Antrieb, den der klationaisorisliomuo nickt nur dem Kunst- 
Ickasten, sondern aucti der Kunstpflege, damit rugleick der klufeumoarbelt 
gegeben kat, entkebt uno einer besonderen stecktkertigung, dak das 
Scklestfcke Museum der bildenden Künste Im stakmcn der

Kuiturwocbe des sclamtscblcsiscben kaumeo

eine -^uostellung oeranstaltet. Vie Veranstaltung wurde von uno um so 
lieber durckgefllkrt, alo sicb (äelegenkeit bot, dso Sekssten lcklesikcker 
Kllnltler ru relgcn, die kür dao kunstgescklcktlicke üesamtblld der kcbiestscken 
Malerei der letzten Zo ^akre von groker Wicktigkelt sind.
Die Ruostcllung gilt in erster Linie dem 6ed3cktnio der im vorigen Sommer 
verstorbenen 6LKIstUl> deren so. üeburtotag auf den LI. Lcbruar
I»Z» fZlit. Lo war weniger ein sscblickeo krfordernio alo mein pcrsönlicker 
Wunsck, die Interessante LrlckeMung LUSLKt VUstKLstI8 anruscklieken. 
Seine Ligenart recktkertigt eo, Ikn nack seiner klactUsKauostellung >»L4 in 
unserem Museum wieder mit einem grökeren Kreise von Kunstfreunden 
bekanntrumacken. In ibrer Versckiedenkeit und 6egens3tziiclikelt können 
Lcrtrud Staato und Lugen Vurkert gut einen begriff von der Spannungo- 
weite des scklrsilcken Wesens tiberkaupt gebe». Vie Werke K0VLKI 
SLIWIKlSKIS, die kier vereinigt wurden, wird jeder alo eine liebenowlirdige 
bereickerung unterer -^uosteiiung anfeken. In der gemeinsamen veriekung 
ru DreKIer wird man ieickt die Verknüpfung mit Sertrud 8taato kerltclien.

XUen besitzern der auogeltelitcn Kunstwerke danke ick auci, an dieser 8teNe 
für Ikre ocrstandnlovolie Unterstützung, Inobetondere den Lllnterbliebenen 
von Lrau 6. 8taato, Lrau L. Soeriitz, geb. 8taato, und Lrau 
Scliiawe. LUr Lugen vurkert möckte Ick dao grokrüglge Lntgegen- 
kommen von LIerrn Vaumeister Kurier, vreolau, dankend kervorkeben, 
der uno seine reickkaitige Sammlung von Vurkert-Vildern okne Lin- 
lckr^nkung bereitwilligst rur Verfügung stellte.
-tn den ^uostcliungoarbeiten und am Katalog waren beteiligt: Kustoo 
Vr. W. ^larr für Lugen vurkert und den klackweio seiner Werke, 
vr. W. klicliel für stöbert Sllwinoki, l)r. Lt. Loltow für Lrau üertrud Staato.

Dr. corneliuo Müller.
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§c«l.c§i§cttc l.^^o8c»^fi8KU^i8i voir zo ^«kc^>

Kilt Xdols orekler (gelt. lSöl) batte die I.andlci,astomalerei in SckleNen 
einen gewissen ttöbepunkt erreickt. 6anr gleick, ob eo bei Ibm Sie dickten 
OderwSIder, die eng verwacksenen iSler des iriesengebirgeo waren. Immer 
bedeutete kür Ikn die fandsckast ein intimer Winkel, erscklov slcb ibm die 
biatur er» In Ikrer von mScktigen Vergfickten, koken lalwSnden, den 
breiten l-aubkronen alter vucken eng umgrenrten ^bgesckledenbelt mit 
einer ganr neuen Zauberkraft. KKttel dieser »Verrauberung« waren färbe 
und Uckt, beide kiemente jedock In einer durckauo besckrSnkten Verwen- 
dungsart. Denn die SubNanr der formen kat bei VreVler Immer nock einen 
reickneriscken cbarakter, wie Ikn die komantik begründet katte. Dock ist 
besonders an seinen groven vlskirren aufsckluvrelck, wie mit einer 
gelockerten fsandsckrlst dem klement der färbe mekr biackdruck verlieben 
wird und das Uckt Nck als besonderer faktor entkalket. Wir müssen diesen 
WandiungoproreV dabin vrrlteben, dav nickt etwa mekr färbe - In quan. 
tltaoem Sinne - verwandt wird, so gesellen, waren die romantücken vilder 
viel farbiger, sondern die Qualität der färbe wandelt Nck, lndem Ikre 
Intensität geNelgert wird. Diesem 2lel dient die neue l-ockerung der Pinsel, 
»ükrung, die eo erlaubt, die ssrbige Wirkung nickt mekr In sauberem, sorg, 
faltigem Verreiben ru getckloNenen flScken ru errielen, sondern In lkirrrn- 
bastem-^uNetzen und Stekenlsssen der färbe - also unter einer Verkllrrung 
des Weges von der Palette rur KIslslLcke - eine neue Unmlttelbarkrlt und 
frlscke ru geben, die sekt die Wirkung des ganren vlldeo auomsckt. ?!knlick 
IN eo mit dem Uckt. -^ua seiner untergeordneten kolie einer plsNikcken 
flersuoarbeitung der kinrelbeiten erbebt eo Ncb ru einem neuen Wertfaktor, 
indem es bewegt und intensiv rugieick ais Strąki - also kürperkast, wenn 
man will - das faubdack durcbdrlngt, in ieucbtenden flecken sick aus dem 
Koden abrelcknet oder In lebbsstem üükern den vergbacil begleitet. Vor. 
auoseyung für alles >(t, dav dle vilder nlciit ru bell angelegt sind, daü 
genügend Vunkelbelt bcrrscilt, damit Nck die gescbilderten l.Ickt- und farb- 
wlrkungen entspreckend entsalten. Wir verNeken setzt, warum VreVler so 
gern In die tleken SebirgotSler und QderwSlder dringt, filer scklleüen Nci, 
dle klotlve rLumllck bock und dickt ab und - ko widersprucksvoli eo 
klingt erN durck den begrenrten l.icktei„sall ergibt Nck kür Vrekler jener 
keicktum von Uckt» und farbenefsekten, die seine vilder so anrlebend 
macken.



für die Schiller DreVIero war es nur natürlich, dak Ne runSchst seinen Weg 
mitgingen, such

öertrud Staats
rog mit «Krem bestrer ino lstekengeblrge. ttier war sie vor dieselben -^us- 
gaben gestellt sklr. S, ö). Zwei Momente keden Ibre früstwerke be­
stimmend von DreVIero blaturaufsassung ab. Schon In der ^lotivwakl, bester 
in ibrer Zurichtung sllr die vlidwlrkung wird etwso suogrschaltet, wao 
wir bei Dreister alo »Idyllisch, bereichnen konnten. k>le blatur tritt uns 
kier einen 6rad urtümlicher und rauker entgegen, ferner erstellt dao l-icht 
letzt glelchmSVlger und Intensiver die bandschast. Dao Viattwerk wird durch. 
NMIg, der dunkle Kienruvgrund verschwindet. Veresto In den achtrigrr 
^astren entwlchelt sich die Malerin schnell ru selbstSndlgtn Austastungen. 
Dao Interesse sür dramatische Wirkungen erwacht. Über die »Kiekern nach 
dem Windbruch« kommt üertrud Staats um tsoo ru einer groven beistung, 
dem »Windbruch an der Oder«, der In einer Studie (Kir. 11) vorbereitet 
ist. die stlatur im ^ukrustr der klemente, dao war der l.andschastomalerei 
In der rwelten flillste deo 1». ^astrstunderto ein ernststakteo Anliegen, -^chen- 
dscho stlordseedllder, l-estingo grove kikeilandschsst In der berliner 
stlatlonsigalerle sind wichtige Zeugnisse stierkür. Sertrud Staats stellt sich 
mit Istrem »Windbruch« diesen Schöpsungen wUrdig rur Seite. -^n Stelle 
deo vom bliyschiag getrostrnen Vaumeo In der Studie ist eine vollbelaubte 
unoersestrte baumgruppe Im bild getreten. Unübertrestllch Ist stier dao vom 
Wind durchbrauste l.aub wiedergegeben, ein wirkungsvoller Kontrast ru 
dem cstaoo entwurrelter VSume am Loden. In der Sesamtaufsastung stebt 
sich dieses bild durch seine untstestralische, von echter, dramatischer Kraft 
»rtüllte Stimmung vorteiistskt von vielen Schöpfungen der DüNeidorser 
Schule ab.

In vielen Satiren trat Lertrud Staats In Dachau mit ż^dolf Hölrel rulammen, 
der ISSS dortstin Nbergestedelt war. Hier gründete sich die bekannte Schule 
von »bleu Dachau«- Von den landschaftlichen klndrüchen dieser Neste staben 
wir als beleg dle »^loorlandschast« (stlr. 15). Kein /weise!, dab dao starke 
künstlerische lemperament flölirlo in bestimmter stichtung auch für unsere 
Künstlerin anregend war. Denn In der folgerest begegnen uno Stter 
vllder, die Uölrelo LedankengSngen vom Aufbau deo Kunstwerkes naste- 
kommen. Die bildkünstlerische Wirkung wird stier erreicht durch den eln- 
keltlichrn Ion unter Verwendung einfachster formen, wie sie besonders 
dir summarisch redurterten Umrisse der VSume sukwellen (dir. rs). ko sind 
die »fiScheistormen«, wie Ne flülrel nannte und die Qertrud Staats für 
istre künstlerischen Absichten wiederstolt eingesetzt stat. Wir wissen, dav 
fsdlrrlo Wirken spSter ander» Wege »Inschlug. üertrud Staats konnte 
In Istrem Schafken stleroon nicht berükrt werden. ^Ilt der »Parkmauer« 
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von 1S»S (blr. 1») und dem «Wsldinnern mit felogcröll« von ,»or (die. L7) 
nimmt Ne?ibscklcd von Drekler, um sowokl liier wie auck in den motivilck 
ganr neuen bildern deo »6rauen lago« (dir. er) und der »frbkjakrs- 
stimmung bei Obcrnigk« (dir. rr) In maleriscl, auogereifter form ikre 
enttckiedene Wendung rur deutlet,cn freilicktmalerel ru vollrleken. Das 
bedeutet motivilcb eine neue Ausweitung deo VUckkeldeo, ein ^ufgeben 
der »gesperrten« vildanlage und krsckliebung deo kandscksftorsumeo. 
Ungekindert, allseitig muü dao kickt bck Ober die Dinge breiten, um 
mit ibncn, genauer mit ikren färben jene beriibmte Weckselberiekung 
sukunebmen, die die gescl»cl,tllcl,e keistung der frellicbtmalcrei liberbaupt 
bedeutet, klackdem beide klcmente nock In den bilden, DreKIero eine 
8onderrolle spielten, d. b. dao kickt gleicbbedcutcnd war mit Helligkeit, 
also farbig neutral, und die färbe erb auslcbtc, wo dao l-icbt aukbörte, 
kommt jetzt eine Versckmelrung beider faktoren rustandc, die jedock nickt 
alo eine ckemiscke ^malgamierung aukukassen Ist. kin klement nimmt den 
Wert deo anderen an, okne den eigenen aukugeben. Die färbe wird lickt, 
und dao l-ickt wird larbig, dao bedeutet Auslösung der gesckloslenen fgrb- 
fliicken und Ikre Durckketzung mit l-icktpartikelcken und umgekekrt die 
berelclierung der k!cktfISci,en mit farbteilckcn (»Valeuro«). ko gibt keine 
8cl,atten alo Dunkelkelten mekr, sucl, sie macl,cn einen wicktigcn Teil 
an der karbigen Lesamtwlrkung aus. Das krgebnio Ist dao farbige 
kIckt, dao nickt nur artiMck ru verbellen Ib, eo Ib auck Im kökeren 8Inn 
ein feb kiir die Trugen, d. k. nickt« anderes alo der klinblerlsckc Ausdruck 
fiir den kraftvollen und erfolgobckeren kebcnooptlmlomuo der Vorkrlego- 
reit. ko wird allgemein auffallen, wie die plnselllikrung von Lertrud 
8taato mit Ikrer kntwlcistung immer breiter, braffer und vor allem 
ungegenblindlicker wird. DaoKUngt notwendigeriveise mit der gesckilderten 
bekandlung von kickt und färbe rulammen. lkr eigentlimllclieo VerkSltnis 
rueinander bedingt, dak be unvermilckt auf der keinwand beken. Der 
Weg von der Palette rur ^lalslilcke Ib also nock kUrrer geworden, ja 
eo gibt falle, ivo die Vialflücke selbst den Lkaraktrr der Palette an­
genommen kat. Die Versckmelrung, von der wir oben spracken, muv erst 
vom T^uge deo bekckauero vollrogen werden. Diesem wird jetzt eine aktive 
kolie rutell, wSkrend auf der anderen 8eite er durck den keir der erben 
bllederlckrift In der plnselfiikrung ru unmittelbarer frilcke und ru einer 
- lowokl von der Malerin wie von Ikm lelbb aus gelekencn - persön - 
licl, en kebendigkeit deo blaturelndructio gelbkrt wird, ko kann nickt 
die Ausgabe sein, dielen 8ackverkalt Im einrelnen nacliruweilen. Dao friike 
und lpSte Obleebild (dir. ,4 und dir. ZS), die »vliikende Wiele- von 1SS7 
(klr. 14) und dao »keld mit Kornblumen» (dir. Z0) macken eo leickt, die 
konsequente kntwlcklung der Künstlerin ru verfolgen. 8le vollrog stck 
kauptsücklick In den ^akren der Vorkrlegorelt. klne scköne Orobrüglgkelt, 
wie Ne der damalige kebenostll erlaubte, eignet den Vildern mit ikren 
Ikemen aus 8cklesie>,, Ikliringen, 8liddeutfckland und von der Ostsee. In 
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den )akren der blackkriegsreit belclirSnkt sick die Xünstlerin aus die Mo­
tive ikrer nSkcren Umgebung, dock die malerilclie kntlaltung setzt sick 
weiter lort. Der Sarten, den Ort Ideen ersten Xindkeltoeindrllcke, ver- 
mittelt mit leinen Xrautbecten und viumenstauden neue künstlerllcke kr- 
iebnisse. ^lit einer bcwundernswerten, geraderu lugendUckcn 8psnnkralt 
bringt sie jetzt die färben rum feucliten. Sie baden nlcbt mebr die kpck- 
traie Verteilung wle in der Vorkricgorelt, sondern sammeln sick in Estern, 
üppig wuckcrndem kitterlporn und fingerkut ru Vrennpunkten, die diese 
Silber kraftvoll und leuclitend als bleulcköpkungen von lrübercn Arbeiten 
unterlcbclden. 8>e erlckelnen ruglelck als die letzten rcllcn frückte eine» 
langen, reicben Xllnstlerlebeno. VeNen Wert liegt nickt In der fülle der 
Produktion, sondern In der gelckIcktUckcn l-rlstung. Wenn einmal die 
Darstellung der deutlcken freiliclrtmalerei vorgenommen wird unter Ve- 
rüclisicktlgung deo Anteils der deutlcken l.andlckalten, dann muk 6ertrud 
8taato der ^nkpruck ruerkannt werden, da» sie für 8cklesien den ent- 
lckeidenden Seltrag ru diesem kubmeobiatt der deutlckrn Malerei ge­
leistet kat.

Eugen öurkert

die -^nsSnge fugen vurkerts lassen sick bis in seine 8tudienreit rurück- 
verkolgen. Die kleine 8kirre eines bcwackkenen klügelo (Kir. 4ö), sein 
»krdkang im üeblrge- (blr. 4») von lSSL reigen Ikn aus den Wegen der 
auskommenden freiiicktmalerei. frei und unabklingig kandkabt er bereits 
die lecknik einer breiten und lockeren pinlelsllkrung. Dock weilen bereits 
die Werke der »oer )akre daraus kin, dak der klaler keinen oder nur kekr 
bedingten RnsckluS an die freiiicktmalerei luckte. 80 dar? man sick von 
dem prallen 8onnenückt, das über dem »Vauernkauo mit XastanlenbSumen« 
(klr. so) von >S»L liegt, nickt tliulcken lallen, blickt der l-icktstimmung 
galt das Interesie deo Valero, sondern der »pittoresken« Anlage des bloseo 
mit dem ties keruntergerogenen 8trokdack, dem brllckigen klauerwcrk, 
dem dunklen Winkel des angebauten 8cliuppeno und den kcrbstllck ent- 
blätterten Xastanlen. 6anr Sknlick ist es bei der »fackwerkklrcke Im 
f^orgenlickt« <blr. sr) von ls»s. ?iuck kier dient die Ucktstimmung in 
erster l.Inie daru, um die elgentllmlicke pkvstognomie des 6eb3udeo ker» 
suorusrbeiten. Diele p k y l I o g n o m I s ck e n -4b kickten bleiben 
künltig kllkrend in dem 8ckaffen vurkerts, ganr gleick, ob es sick um 
SebSude oder landlckaltkcke Motive kandelt. Das bedeutet nickt trockene 
LegenstSndUckkelt, keine nückterne velckreibung, wie tte der lopograpk 
auollben muv, sondern künstlerilclre Deutung des Segenstandes mit künst« 
leriscken Vlitteln. Diele flaltung rrklllrt auck, warum Vurkert lick nickt 
In lolckem i^usmaS den Mitteln der freiiicktmalerei bedienen konnte, wie 



da» naci, seinen frükwerken ru erwarten war. Denn der freilichtmalerei 
Ist der Srgenstand, wie lkn vurkert Im Sinne kstte, uninteressant. Sie 
bedient stell keiner insoweit, als er der 1r3ger bestimmter bicht» und 
farbenwirkungen Ist. Sie bat also ein unpersönliches, bester indirektes 
Verkllltnls ru ikm. Vurkert aber war dem (Gegenstand auko Innigste ver­
kästet, und dieser (Gegenstand kleb: Schiesten, blicht das band der blatur- 
ichönkeiten mit seinen bergen und Widern, der -^uoslugorlele, sondern 
das unscheinbare, aber doch nicht minder liebenswerte band der blirderung 
mit den langgrstrechten flökenrllgen, ru denen stch auogekakrene feldwege 
Kochwinden, wo charaktervolle flolillndermUklen weitkin dem band Ikren 
^krent geben, bilder mit derartigen Motiven fallen lno erste )akrreknt 
nach isoo. Sparsam im veiiberk, streng, säst monumental susgebaut die 
Wlndmüklen bei flerberodork (Kir. SS) von 1»04, rwingend In der land- 
schgstlichen dkarskterlstlk der reirende »Sandberg« mit dem feldweg 
<bir. so) von l»o» und typisch In «Krem trostlosen Zustand dle »bandstrsbe 
nach dem kegen« (Kir. sr) von i»io mit Ikren Wasserlachen und sus- 
geiskrenen Wagenspuren. Unter verstärktem kinsak der färbe wendet sich 
Vurkert dann kSullger dem schlestschen Dors und seinen vauernküusern ru. 
Kaum Ist das kigentllmliche, die einmalige landschsstliche Vesonderkeit 
dieser Motive wieder so eindringlich geschildert worden, wie von Ikm. kielst 
Ist es der Dorkelngang, der einen bequemen Vlich gestattet In die VorgSrten 
mit windschiefen Staketen, auf die blauoanlagen mit ikren bemoosten 
StrokdZckern, dem fackwerk, den ongebauten Vschöfen und anderen vrt- 
iichkeiten. Das besondere daran Ist Immer Ikr Zustand: alt, verwittert, 
morsch, bröchelig, erscheinen sie nicht mekr Seschöpse von kienschenkand, 
sondern ein Stllch krde und blatur, wie mit Ikr verwachsen. Vurkert liebt 
es, diele Klotioe in warme, satte flcrbsttüne einruklelden sblr. SS, 7r). 
In späteren ^akren rielt der kialer mekr auf kllkle, frische färben ab, ein 
lebkssteo, säst scharses 6rün kerrscht gegen isro vor (bkr. si, ss), um 
gegen knde seines Schaffens wieder milder ru werden (dir. vo, Si). Kilt 
dieser erwachenden farbensreudigkeit Klingen die frilklingobilder aus 
jenen ^akren eng rutsmmen. Sie find sicher kür vurkert «ine besondere 
-^ngelegenkeit gewesen, und er kst den ckrwürdigen /^psel. und Kirsch, 
büumen okne Zweifel ürübe und kindrlnglichkeit abrugewinnrn gewubt 
und alles, was nach SUVIIchkelt und Sentimentalität kStte auokeken 
können, vermieden (blr. 7S, 7v). lnnerkalb der lkirrierten relativ ge­
ringen Schwankungen keiner Arbeitsweise bleiben sich die künstlerischen 
Kllttel rlemlich gleich, ko Ist seine ganr persönliche kigenart, wie er den 
Dingen durch scharses Seiteniicht, meist Ist es ^bendbeieucktung, plastisches 
Keiles verlelkt und den formen mit grapkischen Klltteln festigkeit und 
Vestlmmtkelt gibt, ks kommt dabei leicht ru ornamentalen Wirkungen, 
die In den vlütrnbSumrn besonders deutlich werden und entkernt an kr» 
kcheinungen des Jugendstils erinnern, dem er vorübergekend In 6lao- 
arbeiten auch Verkuche gewidmet kat. Doch das will kür den Wert keiner
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Arbeiten nickt viel besagen. kntlckeldend bleibt, und darin liegt ikr eigent- 
Ilcker keir, wie tick die grapkstcken ciement», die ssackwerkbereicknung 
der NSuler, die SeiSndeuntersckiede etwa bei einer Kiesgrube (dir. S») mit 
einer maierilck bewegten, pastoken, pkantattevollen ssarbigkeit verbinden.

So formen des Künstlers malerllcke pkantakie und feine an die grapkstcken 
Mittel gebundene reattstllckc veobacktungogabe die pb>siognomie des 
scklekstcken ».andeo, und dem tiefer Vllckenden erlck»el)t Nck rugleicli ein 
8lld des lcklekisckcn Genicken mit feiner »rSken, fast kindlicken Uebe rur 
Sckolle«, dieieo »kadelsplnnero» - auck davon können Vurkerts Vilder 
reugen - mit seiner »Kernigkeit der blldrrrcicken Spracke, fülle der 
pkantaste-, Kurrum »unverwecklelbar, wie feine Verge, keine ebenen, sein 
ttimmri, seine flliste und Leen, die kein 8Iut Keltern und seinen Seist 
sormen« sflermann Ssekr).

Nobert Śliwiński

Die verkSltnismSüig geringe 2akl von Werken Sliwlnoklö, die aus uns 
gekommen ist, wird es stets etwas keikei ertckeinen lasten, Ikn mit 
größeren Kollcktio-^usstellungen ru verbinden. Dock die kllnstlerlkcke 
SelbstSndigkelt des Leisters kann etwaige 8es»rcktungen sckneil rerstreuen. 
Varu kommt nock, da!) er kick In den wenigen vildern, dir kier ausgestellt 
sind, als reckt abweckslungoreick erweist. Lein srllkesteo 8ild In unterer 
Ausstellung, »Die VorsstraVe mit der Vurg« (bkr. 107), weist nock aus 2u- 
sammenkilnge mit Adalbert Woettl In der sackllcken Ireue der 8ekandlung 
der vauilckkelten. Dock bleibt Śliwiński nickt In nstckterner 8elckrelbung 
Kasten, sondern ersilllt ein derartiges /^otiv mit keiner menkckiick warmen 
I_lebenowürdigkelt. Das enge Vork kat kür Ikn erst dadurck Interesse, da» 
keine Strake belebt wird mit der Ankündigung eines Cirkus, der mit einer 
-Auslese keines bereits kostümierten Personals einen propagandarug mackt. 
Ver keli liegt nun in der ungemein rarten wie kumorvolirn Diskretion, 
mit der eine derartige Srene In das Strakenblld mit keinen ebenso neu­
gierigen wir abwartenden vewoknern eingesekt Ist. ^It kelnstem lakt Ist 
dakllr gesorgt, da» die velebung nickt rur Anekdote wird, die ^rnkeken 
nickt rur »Stastage» entwertet werden. In breiter, aber weicker pinlel- 
kükrung, sein abgestimmtrr ISnung wird alles mekr angedeutet als deut- 
lick gesagt, und dock entstellt eine beraubernde bebendigkelt. Vom »Dork» 
back« (bkr. wr) gilt das gleickc. ko erinnert an nlederlSndiscke Geister- 
lckalt, wie die Cutter mit den spielenden Kindern In die l.andlckaft ein­
gebunden ist, und deren Stimmung kann nickt rarter und intimer auo- 
gedrückt werden, ktwao breiter entlaltet Śliwiński keine Mittel in einem 
grovrn »Vorkeingang» (dir. >13), wo das l.rken von groll und klein sick 
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lebendig entwickelt, okne den lukammenkang mit der l.andscksft ru vcr. 
lleren. krst gegen knde scineo bebeno, mit der üebirgslandsckast unseres 
Museums (ktr. Iir) von l»os und der »8ckwelnkauoburg« (blr. III) erreickt 
der Künstler einen gewissen?insckluk an die ^blickten VreMers. Line grok- 
rtigige, breite, lebendige Nandlckritt verbindet Nck mit saftiger und satter 
farbengebung. Die düstere >VoIktnstImmung über der 8ckweinbauobury 
I«Üt eine ailerdlngo nie ganr vollrogene Sendung rum Vramatisckcn 
spüren. In beiden vildern erkennt man einen ganr fritcken Ansatz ru neuen 
künstleriscken 2irlen, die es bedauern lassen, da» uns nickt mekr leugnisse 
von dem 8cksfsen 8liwinokia binterblieben sind. L. i^l.



vcn-cicn^is ocn KU^>8ixvckKc

I. Skklkuo 81^^18

Seboren am ri. pebruar ISS» In vreslau. l»e xanstierin verlebte ibrr 
Tugend auk dem beut« nocb behebenden vSterlicben Sartengrundsttick, das 
damals aukerkalb der Stadt In bleudorf-Xommrnde lag. Kilt wenigen 
Unterbrecbungen bat Nr bis an Ikr l.ebenornde dort gewoknt. Ibre kllnst- 
lrrlscbe Ausbildung erblelt Ne durcb -^dolf Vrevler. Sie wurde tsso 
rulammen mit Seorg ^Uiler-Vreslau in das dawało neugegrilndete, von 
Vrekler geleitete ^lelNcrateller am SckleNicben Museum der bildenden 
XUnNe iibernommcn. ?^Io seine Scblilcrin maclite Ne mit ikm mekrere 
Studienreisen nacb Hain Im klesengeblrge. bsacb DreNIers lode (7. August 
isst) ging Ne auf ein balbes ^abr nacb VerNn als Scblilerin von Klans Sude, 
block In den soer Satiren macbte Ne eine Studienreise nacb Vayern und tras 
in Vacbau mit dem Stuttgarter ^laier T^dolf klSlrel rulammen. ISS7 (!) 
folgte eine Studienreise an die Ostsee. blacb der ^abrbundertwende besucbte 
Ne wiederum Stlddeutscbland, die Ostsee und dao iriesengebirge. ^lebrsacke 
Studienreisen In ScbleNen kolgten. Sie starb am ri. ^unl >»rs In vreslau.

In dem solgenven Verrelcbnio wurde verstirbt, eine cbronologlscke krlben- 
folge ru geben, die aber im elnrelnen keinen -^nsprucb auf endgiiltlge 
luverlSNIgkeit erbeben kann.

I. VValdlicbtung und Scbneite bei Hain.
Sign. I. u., auf der NNciNeite mit Ilnte »ttain issr«.
Pappe, ss : ss cm. 
blaclilaü.

r. Kloblweg.
Sig., dat. I. u. ISS4, Pappe, S4 : 7Z cm. 
blacblai;.

z. -^m Vacb.
Sign., dat. r. u. S4, Pappe, sv : 77 cm. 
blacblaS.

4. Xiefern nacb dem Windbruck.
Sign., dat. r. u. ISS4, Pappe, 5S:7r cm. 
bfacblav.
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s. Waldlichtung bei 8 Karline.
8ign. r. u., auf der kiicklelte mit linte »8karltne 1SS4«.
Pappe, 7» : ss cm.
vreolau, prlvatbrsitz.

s. lmvuckenwald.
8ign., dat. r. u. 1SS4, Pappe, so : ss cm. 
klacklak.

7. 8teinkreur in psrkecke.
8Ign., dat. r. u. SS, l.einwand, SS : 44 cm.
Mrickberg, krau K1. kiedei.

s. Vaumgruppe am Weg nach Qierodorf. 
8Ign. r. u., Pappe, 7» : s» cm.
klacklav.

y. Wieleń ab bang Im üedirge.
8Ign. r. u., kappe, ss : 7» cm.
vreolau, privatbesitz.

is. Wsnren Kraut.
8ign. r. u., Pappe, rs:S7 cm.
klacklav.

ii. Wind druck.
8ign. I. u., Pappe, »7 : sr cm.
Studie ru dem folgenden vild dir. 1L.
Vreolau, Kunltkandlung Wenrel.

IL. Windbruck an der Oder.
8ign. r. u., l.einwand, 100:14Z cm.
vreolau, l.andgerlcktodlrektor 8cklaive.

IZ. 74 u k k a g e n, 8 t r a n d l a n d l ci, s f t m l t v o o t e n.
8lgn. >. u., l.elnwand, so : 144 cm.
vreolau, bandgericktodirektor 8cklawe.

14. Vlükende Wleie mit klaler.
8lgn., dat. l. u. S7, Papier auf Pappe aufgerogen, 
zo: 4S cm.
Vreolau, kestsurator bocli.

1S. Im Kloor <Vavern).
8ign. I. u., beinwand, 4S : ss cm.
dlacklav.
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1». uo kotbenburg.
8ign. I. u. 6 8tsato, ltotbenburg. l.elnwand, s» : 4ö cm.
Vreolau, privatbesiy.

17. OVseettrand mitvaumgruppe. 8tudlr.
8Ign. 1. u., Pappe, so : 7S cm.
Vergl. die 1887 dat. 8kirre.
Vreolau, privstbesiy.

18. ?^uo Obernlgk.
8lgn., dat. I. u. 18»», l.elnwsnd, 48 : e>» cm.
Vergl. daru rwel 8kirren.
vreolau, prlvatbeNtz.

1». -^n der park mauer.
8ign., dat. r. u. 18»8, Leinwand, 7o:rrcm.
blscklav.

eo. Wald back bei Obernlgk.
8lgn. l. u., l.elnwsnd, »8 : 4» cm.
blscklav.

L1. 0 vnen, 8 trand mltXrAken.
8Ign. i. u., belnwand, so : 71 cm.
blacklak.

rr. Srsuerlsg, flacklandsckaft mit Uberscliwemmung. 
8lgn. r. u., belnwand, »7 :48 cm.
Vreolau, prlvatbesitz.

rz. kntenteick.
8lgn. I. u., l.elnewsnd, 48 : »8 cm.
vreolau, Museum der bildenden Xllntte, blr. 1148.

S4. Wasserburg am Inn.
8ign. r. u., Pappe, ZS : 48 cm.
blscblsD.

rr. Xutznerbrüclie in klerlscbdors. 8tudie.
8ign. r. u., 6. 8t., Pappe, L4 : ZZ cm.
tlirlcbberg, prau K1. iriedel.

L». ?^us der 6rssscbast6Iah, 
blauer mit Varocliportal.
8Ign. r. u., Pappe, so : 40 cm.
vreolau, bandgericktodirektor 8cblswe.
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«7. Waldinnereo mit felsgeröli.
81911., dat. r. u. i»os, l.einwand, so : so cm. 
blacblsk.

rs. Inden 0 iine n.
8>gn. r. u., >.elnwand, 7S:ioocm. Vergi. Skirr». 
biaciilav.

ro. ^m8ctiwarrwallerbei8cbeltni9.
8>gn. r. u., l.einwand, 4S. 71 cm.
biackisv.

so. peld mit Kornblumen.
8Ign. r. u., l.einwand, 4S : 81 cm.
blackiaö.

Z1. Viükende Wiele.
8ign. l. u., l.einwsnd, »4 : S1 cm.
placbisk.

zr. Impraksskr bei 0 bern19 k.
8I911. r. u., l.einwsnd, oo:4«cm.
blackiaö.

SS. Ver9kan9 mit grollen peilen.
8I911.1. u., kappe, so : 7» cm.
blsctilav.

S4. ^uodemkielengebirge.
8I911., bat. r. u. 1»14, l.einwsnd, os:4s cm.
biscblaü.

SS. 8telne am Hang.
8ign. I. u., l.einwsnd, 47 : 00 cm. Ver9>. 8KIrre. 
blacbisS.

so. Viübendr 0bttb»ume «m klsi. 8tudie.
8I9N., bat. r. u. 1»SS, Pappe, zz : 4» cm.
biackisv.

Z7. Vlükende NpkelbSume.
8ign. r. u., l.elnwsnd, 4ö : 0» cm.
blscblao.

SS. Xn der oltlee.
8I9N. I. u., «.einwand, 74 :110 cm. Vergl. Skirre.
biacbl»6.
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zy. Sarten mit blakendem ^tokn.
8ign. r. u., Pappe, so:sscm. 
blacblal).

40. -ältern im 6 a r t e n.
8lgn., dat. l. u. isrs, Pappe, so : sr cm. 
blacblak.

41. »labender Larten Im 8omm er.
8Ign., dat. I. n. ises, l.elnwand, ss : 70 cm. 
blacbla».

4r. KlrlcbblUtenstrau» in 6 la ovale.
8>sn., doppelt rot und lcbwarr, r. u.
Leinwand, 1LS : sr cm.
vreolau, l.andsericlitodlrcktor 8cblaive.

4Z. plngerbut und a r g u e r I t e n.
8lgn. r. u., belnwand, so : 4» cm. 
blacblsk.

44. vlumen stilleben mlt8piesel.
8lgn. r u., l.elnwand, 7» : S1 cm. 
blacbla».

4S. peldblumenltrauk In baucliiger Vase. 
8ign. l. u., l.einivand, ss : 47 cm.
blacbla».

4S. Vlumen am penlter.
8lgn. r. u„ l.einivand, ss : S4 cm. 
blacklak.

47. vlumen.8tilleben mit paconlca und pingerbut. 
8ign. v. u., l.elnwand, se : sr cm.
blacblak.

In den Vorrliumen deo 8tudlenkaaleo und In den /iusstellungorilumen 
S4 Vllklrren, meist aus Pappe in kleinem 5ormat. Viele 8kirren sind die 
erlten vor der blatur entstandenen 8tudlen ru den SrmSlden. lm Ver- 
reicbnio ist durcb den blinwels »vcrgl. 8kirre« daraus verwiesen.

Vie mit»biacbla0«bereicbnetenWerkekindverkSus1icb.
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II. cuscn oukKkk!

Leboren am ro. ^uni isoo In 8ckweldnlk als 8okn eineo Postbeamten, 
brkuckte auk der Kunstkckuie In Vreolau die Klakke kür l.andkckaktomalerel 
bei Karl krnst Morgenstern, ging aber gsnr unabkSnglg von keinem l.rkrer 
eigene Wege. 8elne 8tudlenieit erstreckt kick auk die ^akre ISS7-0Z. In der 
bleuen lakckenstrave dir. » ru vreolau kcklug er In den KSumen, die von 
-4dolk DreDIer an blo brüte dem 8ckakken von drei vrcolauer Künstler- 
grneratlonen gedient baben, kein steiler auf und bekirit es bis ru keinem 
lode am II. Oktober tver In Warmbrunn. eigenwillig als Klenkck wie als 
Künstler bis ru den verelcknungen kelner Vllder, die kast alle von lbm leibst 
stammen, widmete stuckert kick In keinem 8ckakken rük und bebarrlick den 
Motiven keiner geliebten sckleklkcken llelmat. 8tudlenreiken im üblickrn 
8inne, die ibn aus 8ckleklen berausgekübrt kalten und »ntkckcidende 
künstlerlkcke Anregungen krackten, kind nickt ru verreicknen. Die Segen- 
stSndr keiner vllder land Vurkert an dem leweMgen Woknkitz keines 
strudero, des Pastors, In blelnrenburg (Kreis l.Nben) mit den l-andstricken 
rwikcken l.tiben, blaynau und Slogau, dann in Kaukkung, einer Ortkckakt 
des Vober-Kakback-Leblrgeo. Wlcderkolte 8treisrllge kükrten Ikn Ins 
Slayer stergland, In die Legend von ^lbendork und Kaltenbrunn.

4s. Vewackkenerflügel. 8tudle.
Um 1S»O, l.einwand, ss : rs cm.
Vreoiau, kestaurator l.ock.

4». erd bang an einem Wege Im Lrblrge. 
8ign., dat. r. u. »r, (.clnwand, ss : 7r cm.
vreoiau, Dr. Döbbelin.

so. vauernkauo mit KastanienbLumen. 
8ign., dat. I. u. »r, beinwand, ss : 77 cm.
Vreolau, Dr. Döbbelin.

SI. lleinrenburg (Kr. l.üben ln 8cklekien). 
8ign., dat. >. u. »», Pappe, 1S : ri cm. 
vreolau, Vaumeister Kurrer.

sr. packwerkklrcke lm Morgen tickt. 
8Ign., dat. r. u. »», beinwand, SI: si cm.
Vreolau, Vaumeister Kurrer.



SZ. Dorlllllere.
Slgn., dat. I. u. 04, belnwsnd, is : 40 cm.
Vreolsu, prlvstbeNy.

54. Wlndmliklberg bei blerberodorl 
(Xr. bilden). Studie.
Sign., dst. r. u. 04, belnwsnd, re : r» cm.
vreolsu, vsumeilter Xurrer.

SS. Wlndmllklberg bei blerberodork
(Xr. bilden).
8>gn., dst. t. u. 04, belnwand, 4S :74 cm.
Vreolsu, 8cklelilckeo Museum der bildenden Xilnlte.

so. blerblttag (Dorkweg).
Slgn., dst. I. u. 07, belnwsnd, e4 : Zi cm.
vreolsu, vsumeilter Xurrer.

S7. blerbltkonne (DorlkSuler).
Slgn., dst. r. u. 07, Pappe, er : Zi cm.
vreolsu, vsumeilter Xurrer.

rs. 5 örlterei (sm Lobten).
Slgn., dst. r. u. 07, Pappe, rr : so cm.
Vreolau, 5rsu b>. Drekmsnn.

so. LsrtenkSuler, blerbltltimmung.
Slgn., dat. l. u. os, belnwsnd, 4S : 74 cm.
vreolsu, vsumeilter Xurrer.

so. Ssndberg (dliederlcklesien).
Slgn., dst. r. u. os, psppe, r4 : 40 cm.
vreolsu, vsumeilter Xurrer.

o>. f s cd w e r k k 8 u l r r.
Slgn., dat. r. u. oo, belnwsnd, 4S : 7r cm.
vreolsu, Vsumeilter Xurrer.

or. Weiden am Wall er.
betnwsnd, so. 7»cm. kntltandrn um i»oo.
Vreolsu, ^rckitekt ltotd.

or. 74uk ltegen lolgt Sonnenlcdein (bsndltrslle 
nack dem kegen).
Slgn., dat. I. u. o», Pappe, 7s : S7 cm.
vreolsu, Direktor Pucks.
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»4. bandvraöenacbdemkegen.
8ign., dat. r. u. i»>o, beinwand, ss.4scm.
Vreslau, vaumeitter Kurrer.

ss. Vauernbauo mit vrunnen
8ign. r. u. k V ww (vucbltaden verlcblungen), 
beinwand, Z7 : 4Z cm.

- vreslau, vaumellter ^larkulke.

so. Sktoberwetter.
8ign., dat. r. u. I-io, vl und keder, kappe, 44 : ZZ cm.
Vreslau, vaumrllter Kurrer.

»7. 8cbeldende8onne (Dorlstrave).
8ign. I. u., beinwand, 4d : ss cm.
Vreolau, Kunttkandlung Klrlcbner.

»S. DorkitraKeimblerbV.
8ign., dat. r. u. ivit, beinwand, 4S : 74 cm.
vreslau, VaumeMer Kurrer.

ss. 8cbieliscbeo Dorf (bei aukiebendem Qewitter).
8ign., dat. >. u. >t, beinwand, 4r : 74 cm.
Vreslau, Kunvkandlung Wenrel.

70. ?^lteo 6 e b I r g o b a u o, Xatke.
8ign., dat. I. u. i»l>, belnwand, Zv:so cm.
vreolau, vaumeMer Xurrer.

7>. Xilvergsrten ln «eln ren bürg.
8lgn., dat. r. u. tt, l.elnwsnd, 4S : 74 cm.
vreolau, vaumeMer Xurrer.

7r. 8onnlg»rtlerbvtas (Xlrcbdork).
8ign., dat. r. u. >r, l.elnwsnd, so:8o cm.
Vreolau, Vaumeltter Xurrer.

7Z. ^ltevlrkelm^loor (^lotlv am Vsmm von 
tlelnienburg nacb kolkwiy).
8Ign., dat. >. u. lr, belnwand, so : »4 cm.
Vreolau, Vaumellter Kurrer.

74. V I r k e n « > l r e
8Ign., dat. r. u. t4, belnwand, 4o:so cm.
Vreolau, VaumeiVer Kurrer.
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7S. Waldkliulc-r.
8>8n., dat. r. u. 14, l.einwand, 70 : »o cm.
Vreolau, Vaumeilter Xurrer.

7». ttSuterlmWalde.
818«. I. u., beinwand, so : so cm.
vreolau, privatbesitz.

77. fraklIn 8 (blakende ObstbSume am 8te8>.
8>8N., dat. r. u. is, l-einwand, ss : 8ü cm.
vreolau, Vaumeilter Xurrer.

78. frUkIln 8 (blakender -^pfelbsum).
8>8N., dat. I. u. 1S, l.elnwand, -o : 70 cm.
vreolau, 8cklesikckeo Museum der bildenden XUnlte.

7». Vlükender Xirlckbaum.
818». l. u., beinwand, so:7ocm.
Vreolau, XondltorelbeNtzer 8ckmldt.

so. ?iuo dem Iler8eblr8e (blakender Glieder vor 
OorlkSulern).
8<8n., dat. r. u. 10, l.rlnwand, 40 : so cm. 
vreolau, Vaumeltter Xurrer.

81. -^pkelbSumcken (vor einem Vorlksule).
8>8n., dat. I. u. 17, I.elnwand, «o : so cm. 
vreolau, vankdlrektor

8L. Ver8frllklin8 (vorlkSuler am Klan8).
8>8N., dat. l. u. 17, beinwand, so : 70 cm.
vreolau, prlvatbeNy.

8Z. 0orfvra0e (In klokenliebental im Vober-Xatzback- 
8ebir8e).
8>8N., dat. l. u. 17, brlnwand, 40 : so cm.
Vreolau, 8teinmrkmeiver Kli88l-

84. oorkvravelmklerblt.
l.elnwand, 40 : ss cm.
Kermodort a. d. Xakback, Vurkert, vavor l. K.

85. Vauern8arten.
8>8N. r. u., beinwand, rr : SS cm.
Vreolau, Xunitmaler 5rlele.
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SS. ki „sied elki (vauernkauo mit 8trokdack). 
8ign., dat. r. u. 1»I8, beinwand, Zt: ss cm. 
vreoiau, ssrau 6. klattkeo.

S7. Herbsttag (Dorfstrsve mit packwerkkliulern). 
8ign., dat. I. u. 18, beinwand, so r so cm. 
vreoiau, ssrsu 6. klsttkeo.

88. 8 t11ieo IaI (Dorf in ttügeUandsckaft). 
8ign., dat. I. u. 18, beinwand, 4o:socm. 
Vreoiau, Dr. Lramer.

8». ?^Ite Kiesgrube (vor dem Dorfe).
8Ign., dat. r. u. 18, beinwand, 40 : so cm.
Vreoiau, KondltoreibeNyer 8ctimidt.

»0. Kleine Weit (park und 8ckiov biockkirck bei 
Irebnitz).
8Ign., dat. I. u. k. vurkert ro. Tempera und peder, 
Pappe, rr : ss cm.
vreoiau, Kaufmann ff. ^«kannten.

»i. Dorfstrsve mit ckauffeesteinen
Im 8ommer.
beinwand, 45 : 80 cm.
vreoiau, 5rau k. Ledenburg.

or. Dorfbrunnen.
beinwand, 4Z:st cm. 
vreoiau, Vankdirektor Kis»'.

»Z. 8 tar kalten. 8tudie.
beinwand, rr: 14 cm.
biermodorf s. d. Katzback, vurkert, Pastor i. k.

»4. 8cbleslkcke illitte (klotiv auo paikenkain 
a. d. Katzback). 8tudie.
8Ign. r. u. k v (verfcklungen), beinwand, i» : 1s cm. 
vreoiau, Kunstksndiung Kirfckner.

05. p I i e g e n p i I r r.
8ign. r. u. k. v. (verfcklungen), beinwand, rr : re cm. 
vreoiau, Kunstksndiung Kirfckner.

»S. Dorffriedcn. 8tudie.
8Ign. r. u. kV (verfcklungen), beinwand, rr : rr cm. 
vreoiau, Vsumeister Kurrer.
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»7. Sommeetag. Studie.
Slgn. (gut der klickselte), Pappe iZ : so cm. 
Veeolsu, Vsumelstee Kueree.

»s. Oktobeesbend. Studie.
8Ign. >. u. k V (veelcblungen), Pappe, ir : is cm. 
Veeolsu, vsumrlvee Kueree.

»». Waldweg mit 8sndgeube. 8tudir. 
8Ign. I. u. k 0 (oeelcblungen), Pappe, iz : ro cm. 
veeolsu, vaumelltee Kueree.

100. -^Ite Sckeune In 6sbiy. 8tudie. 
Slgn. e. u. k v (veelcblungen), Pappe, so:ir cm. 
Verstau, VaumeMee Kueree.

ioi. Sieben l-andsciiaktoesdieeungen. 
pteemodoet s. d. Kstzback, vuekeet, paitoe I. tt. 
veeolsu, VaumeMee Kueree.

10L. Veei 2elcbnungen.
Verstau, Vtldbsuee Sctiulr.
veeolsu, Kunltbsndlung Wenrel.
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iii. konciri 8l.iwiN8Ki

Oedoren Im klooember 1840 ru l.llla In Polen, gestorben 5. September i»or In 
Nokenwlele bel Sckmiedeberg. Seit isss Sckiiler von ^dolt Vr3uer In 
vreolau, kleraul deo StSdtellcken Instltuto In ssranklurt a. k^., ksuptlScklicl, 
unter ^acob Vecker. Seit 1S70 war er 2elckrnlekrer am Kgl. ^attklao- 
gymnalium In vreolau und legte isoz diele Illtlgkeit nieder, um lieb gsnr 
der ^uoiibung keiner Xun» ru widmen, kr ktand ru -^dolk VreVler In 
Veriekungcn und malte lall nur l.andlckg«to- und üenrebllder. Sein k^ame 
IV in den ^uostellungokatalogen 1800/01 entkalken. Seine vilder dürsten 
meist In privatbesitz libergegangen sein, kkack suven Ist der belckeidene 
und liebenowtlrdige Xünstler kaum kcrvorgetreten.

ior. Vorkback.
Slgn. l. u., pappe, Z4 : ro cm.
Verlin, l>r. flscker-Vleokau.

104. Rm Vorkrand.
Slgn. r. u., l.elnwand, Z8 : so cm. 
vreolau, Klalor Sctiröter.

ws. Wiesen gründ mit vack und Sekökt.
Slgn. I. u., l-einwand, 54 : 75 cm. 
vreolau, ssrau Xlara kleumann.

los. vaumkang mit klauo.
Slgn. r. u., Pappe, Z5 : rz cm. 
vreolau, prau Xlara dkeumsnn.

107. Vorlktrake mit Kurgberg.
Sig. l. u., Pappe, Z4 : so cm.
Verlin, Vr. Pllcker-Vleokgu.

ws. LSnlcllelel.
Slgn., dat. I. u. 187», l.elnwsnd, 55 . 75 cm. 
vreolau, Xunstkandlung >Venrel.

w». Vack am Vorlrsnd.
Slgn. r. u., l.elnwsnd, Z8 : 50 cm. 
vreolau, prau Oeverllnk.

«4



110. l4auo mit Cutter und Xind.
8ign. r. u., Pappe, L4 : Zr cm. 
t1irscbber9, 8udetenmuleum.

111. vurg 8 cii w e i n b s u o.
8I9N. I. u., beinwand, ro : S5 cm.
Vreolau, Museum der bildenden Xiinve.

lie. üebirgolandscbsft.
8ign., dat. r. u. 1»0L, l.einwand, 7L : ss cm. 
vreolau, Museum der bildenden Xvnve.

11Z. oorfeingang.
819». r. u., beinwand, oo : S4 cm.
Volkokok bei Irebnift, Sberleutnant Xikling.

114. -^bendisndlckaktbei >Vilkelmokalen.
819». r. u., blolr, 14 . L1 cm.
Vreolau, Xunvb«ndlun9 Xirkcbner.
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